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Das Heinrich Schliemann-Institut für Altertumswissenschaften der Universität Rostock und die Rostocker Freunde 
der Altertumswissenschaften e. V. laden zu folgender Vortragsveranstaltung aus dem Fach Alte Geschichte ein: 

 

Prof. Dr. Angela Ganter (Regensburg) 

Krisen aushalten und gestalten:  
Fragile Bündniskonstellation in archaischer 

und frühklassischer Zeit 
 Eingebettet in eine semantische Geschichte des 

Begriffs krinein (κρίνειν) im archaischen und 
frühklassischen Griechisch, analysiert der Vortrag 
fragile Bündniskonstellationen bei Herodot: Die 
Krisen der Verbündeten werden im Sinne der 
archaischen Bedeutung des Begriffs krinein 
eingeordnet, der Urteilsbildung, Auswahl unter 
Konkurrenz und Meinungsbildung impliziert. Für 
symmachoi bei Herodot gehörten Krisen zum 

Alltag. Dabei sind die Akteure keineswegs nur 
Opfer der Situation, sondern stehen im Zentrum 
des Prozesses. Sie müssen darüber nachdenken, 
wie sie am besten mit der Situation umgehen, und 
sie müssen Entscheidungen treffen, so unsicher 
das Ergebnis auch sein mag. Krisen gefährdeten 
eine Allianz weniger, als dass sie diese formten: 
Denn die Griechen waren es gewohnt, Krisen 
auszuhalten und zu gestalten. 

 


